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Information zum EU-Datenschutzgesetz – In Kraft ab 12. September 2025 
 
Sehr geehrte Partner, 
 
wir möchten Sie über wichtige regulatorische Änderungen informieren, die sich ab dem 12. September 
2025 mit Inkrafttreten der Verordnung (EU) 2023/2854 über harmonisierte Vorschriften für einen 
fairen Datenzugang und eine faire Datennutzung sowie zur Änderung der Verordnung (EU) 
2017/2394 und der Richtlinie (EU) 2020/1828 (sog. Data Act) auf den Verkauf und die Auslieferung 
von Fahrzeugen an Kunden auswirken werden. 
 
Diese Verordnung gilt für alle vernetzten Fahrzeuge, die innerhalb der EU verkauft oder geleast 
werden. Sie beabsichtigt die Einführung eines einheitlichen Rechtsrahmens für den Zugang zu, die 
Weitergabe und die Nutzung von Daten, die durch vernetzte Produkte und verbundene Dienste 
generiert werden. Jeder Fahrzeughalter sowie jeder autorisierte Nutzer hat das Recht, auf seine 
Daten zuzugreifen. Als Hersteller und „Dateninhaber“ sind wir zusammen mit unserem Händlernetz 
verpflichtet, solche Anfragen sicher, transparent und zuverlässig zu bearbeiten. 
 
Was ändert sich für Sie? 
 
Bitte befolgen Sie bei der Fahrzeugauslieferung und der Übertragung des Eigentums (sowohl für 
neue als auch für gebrauchte vernetzte Fahrzeuge) die nachfolgenden wichtigen Anweisungen:  
 
Informieren Sie den Kunden über seine Rechte: 
Der Data Act gewährt Verbrauchern und Unternehmen das Recht auf Zugriff auf Rohdaten und 
vorverarbeitete Fahrzeugdaten. 
 
Daher ist es unerlässlich, dass Kunden sowohl während der Vertragsverhandlungen als auch bei der 
Auslieferung des Fahrzeugs über die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Pakete Connect ONE 
und Connect PLUS (verfügbar über die Website und die mobile App der Marke) sowie über die 
Verfahren zum Zugriff auf ihre Daten informiert werden. 
 
Unterstützen Sie den Kunden bei der Kontoerstellung: 
Händler müssen sicherstellen, dass jeder Kunde ein Konto in der offiziellen Marken-App oder auf dem 
Web-Konnektivitätsportal erstellt. Die Kontoerstellung vereinfacht die Verwaltung von 
Datenzugriffsanfragen, gewährleistet die korrekte Identifizierung des Fahrzeugnutzers und 
garantiert, dass Daten nur an verifizierte und authentifizierte Nutzer weitergegeben werden.  



 

 2 

Compliance als Chance: 
 
Der Data Act ist nicht nur eine gesetzliche Verpflichtung, sondern auch eine Chance, die Beziehung 
zu den Kunden zu stärken. Durch die Gewährleistung von Transparenz und die Unterstützung der 
Kunden bei der Kontoerstellung können Händler den Kunden helfen, sich besser über die verfügbaren 
vernetzten Dienste (Connect ONE und Connect PLUS) zu informieren und ihnen zeigen, wie sie diese 
über die Marken-App und Webportale aktivieren und verwalten können, sowie über Over-the-Air-
Updates (OTA). 
 
Auf diese Weise wird es möglich sein: 

• die digitale Beziehung zu den Kunden zu stärken; 
• Unterstützung bei der Aktivierung nützlicher Dienste (Navigation, Warnmeldungen, 

Fernsteuerung, EV-Lade-Tools); 
• die Kundenzufriedenheit und -bindung während des gesamten Fahrzeuglebenszyklus zu 

steigern; 
• transparente Informationen über den Zugriff auf personenbezogene Daten bereitzustellen, 

sofern der Kunde den Marketing- und Profiling-Aktivitäten von Stellantis und seinen 
Partnern zugestimmt hat. 
 

Obligatorische Maßnahmen für B2C-Kunden: 
 
Bei der Auslieferung (Tag 0): 
Der Händler muss den Kunden klar darüber informieren, dass: 

• das Fahrzeug vernetzt ist und sofort mit der Datenerfassung beginnt; 
• zwei vernetzte Servicepakete im Kaufpreis enthalten sind: 

o Connect ONE: 10 Jahre im Fahrzeugpreis enthalten; 
o Connect PLUS: je nach Marke 6/12/36 Monate lang kostenlos, im Fahrzeugpreis 

enthalten, danach als kostenpflichtiger Dienst verlängerbar; 
• die vernetzten Dienste über die offizielle Marken-App verwaltet werden, die die Aktivierung, 

die Verwaltung des Abonnements und den Zugriff auf die Dienste ermöglicht; 
• Bei bestimmten Fahrzeugmodellen werden die Dienste über OTA-Updates aktualisiert und 

verbessert, die im Fahrzeug validiert werden müssen. 
• Stellantis speichert und verwaltet diese Daten sicher auf seinen Servern. 

 
Die Erstellung eines Kontos ist erforderlich, damit Kunden: 

• Zugriff auf die vom Data Act bereitgestellten Rohdaten des Fahrzeugs zu erhalten; 
• die Datenschutzeinstellungen (gemäß DSGVO) zu verwalten; 
• vernetzte Funktionen zu aktivieren und zu nutzen; 
• OTA-Updates zu erhalten und auf zukünftige Dienste zuzugreifen. 

Der Händler muss den Kunden beim Herunterladen der offiziellen App der Marke und beim Abschluss 
des Kontoerstellungsprozesses unterstützen. Kunden sollten auch darüber informiert werden, dass 
der Datenzugriff im Bereich „Meine Daten“ der App verfügbar ist, der mit dem Stellantis-
Datenschutzportal verknüpft ist, über das formelle Datenzugriffsanfragen verwaltet werden. 
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Während des Happy Calls (Tag 1–10): 
Der Händler muss überprüfen, ob der Kunde: 

• über den Data Act informiert wurde; 
• ein Konto erstellt und die verbundenen Dienste aktiviert hat; 
• die Nutzung der App oder der vernetzten Funktionen des Fahrzeugs begonnen hat. 

Diese Nachverfolgung wird durch die Zufriedenheitsumfrage am Tag 10 ergänzt, die eine spezielle 
Frage dazu enthält, ob der Kunde Informationen über Konnektivität und Datenrechte erhalten hat. 
 
Spezifische Anweisungen für B2B-Kunden: 
 
Geschäftskunden (Flotten, Leasinggesellschaften, gewerbliche Kunden) müssen ihre 
Datenzugriffsanfragen über den speziellen Mobilisight-Kanal einreichen: 
 
  https://www.mobilisights.com/en/contact-us.html 
 
 

*** 
 
 
Häufig gestellte Fragen (FAQ)  
 
1. Was ist der EU-Data Act? 
Der Data Act ist die Verordnung (EU) 2023/2854, die am 12. September 2025 in Kraft tritt. Er legt 
harmonisierte Regeln für den Zugang zu und die Nutzung von Daten fest, die von vernetzten 
Produkten und damit verbundenen digitalen Diensten generiert werden. Sein Ziel ist es, Fairness in 
der Datenwirtschaft zu gewährleisten, den Nutzern mehr Kontrolle über ihre Daten zu geben und 
Innovation und Wettbewerb zu fördern. 
 
2. Wer sind die Hauptakteure im Rahmen des Data Acts? 
Nutzer: natürliche oder juristische Personen, die ein vernetztes Fahrzeug besitzen, leasen oder mieten 
oder einen damit verbundenen digitalen Dienst nutzen; 
Dateninhaber: Stellen, die den Zugang zu den Daten kontrollieren, in der Regel Hersteller oder 
Dienstleister; Dritte: vom Nutzer benannte Stellen (z. B. Werkstätten, Versicherer, App-Entwickler), 
die auf Anfrage zum Zugriff auf Daten berechtigt sind. 
 
3. Welche Daten fallen unter den Data Act? 
Der Data Act gilt für Rohdaten und vorverarbeitete Daten, die von vernetzten Produkten oder 
Diensten generiert werden, einschließlich Fahrzeugdiagnosen, Nutzungsdaten (Kilometerstand, 
ADAS, Geschwindigkeit), Geolokalisierung und Interaktionen mit digitalen Diensten. Es gilt sowohl 
für personenbezogene als auch für nicht personenbezogene Daten. Personenbezogene Daten 
unterliegen zudem den Anforderungen der DSGVO. 
 
  

https://www.mobilisights.com/en/contact-us.html
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4. Welche Daten sind ausgenommen? 
Abgeleitete oder abgeleitete Daten, die durch komplexe Algorithmen erzeugt werden, sowie kreative 
Inhalte wie Bilder, Audio- oder Videodateien sind ausgenommen. Geistiges Eigentum und 
Geschäftsgeheimnisse bleiben nach EU-Recht vollständig geschützt. 
 
5. Welche Rechte haben die Nutzer? 
Nutzer haben das Recht, auf die von ihnen generierten Daten zuzugreifen, entweder direkt über 
Schnittstellen oder indirekt durch Anfrage beim Dateninhaber. Sie können auch Dritte zum Zugriff 
auf ihre Daten autorisieren. Kunden müssen vor Vertragsabschluss klare und transparente 
Informationen darüber erhalten, welche Daten erfasst werden, wie sie darauf zugreifen können und 
in welchem Format. 
 
6. Welche Verpflichtungen gelten für Stellantis und sein Händlernetz? 
Stellantis muss Kunden Zugang zu Daten in einem standardisierten, nutzbaren Format (z. B. JSON, 
CSV) gemäß Data Act gewähren. Anfragen müssen ohne unangemessene Verzögerung, idealerweise 
in Echtzeit, bearbeitet werden. 

• B2C-Kunden: Anfragen werden über das Stellantis-Datenschutzportal („Recht auf Zugang“) 
gemäß den Anweisungen des Support-Teams bearbeitet. 

• B2B-Kunden: Anfragen werden über Mobilisights verwaltet: 
https://www.mobilisights.com/en/contact-us.html. 

Händler müssen Kunden vor Unterzeichnung eines Kauf-, Leasing- oder Mietvertrags über ihre 
Rechte informieren und Links, Broschüren oder QR-Codes für den Zugriff auf die entsprechenden 
Plattformen bereitstellen. 
 
7. Was ändert sich für Händler in der täglichen Praxis? 
Händler werden nicht direkt mit den Daten umgehen, sondern fungieren als erste Anlaufstelle. Sie 
müssen die durch den Data Act gewährten Rechte erläutern, Kunden an die entsprechenden Kanäle 
(Datenschutzportal oder Mobilisights) weiterleiten und sicherstellen, dass die vorvertraglichen 
Transparenzanforderungen erfüllt werden, auch für Gebrauchtfahrzeuge. 
 
8. Was ist mit Gebrauchtfahrzeugen? 
Der Data Act gilt auch für vernetzte Gebrauchtfahrzeuge. Händler müssen sicherstellen, dass neue 
Eigentümer über ihre Rechte informiert werden und alle notwendigen Informationen erhalten, um 
auf die Daten zuzugreifen. Historische Daten können zur Verfügung gestellt werden, sofern die 
Rechte früherer Nutzer, einschließlich der Rechte gemäß DSGVO, gewahrt bleiben. 
 
9. Wie werden Geschäftsgeheimnisse und Sicherheitsbedenken behandelt? 
Der Data Act schafft einen Ausgleich zwischen den Zugriffsrechten der Nutzer und dem Schutz von 
Geschäftsgeheimnissen und der Produktsicherheit. Dateninhaber können die Weitergabe von Daten 
aussetzen oder verweigern, wenn die Offenlegung schwerwiegende wirtschaftliche Schäden 
verursachen oder die Sicherheit gefährden könnte. Solche Entscheidungen müssen begründet 
werden und können von den zuständigen Behörden überprüft werden. 
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10. Können Nutzer ihre Daten monetarisieren? 
Ja. Nutzer können Dritten die Nutzung ihrer nicht-personenbezogenen Daten für kommerzielle 
Zwecke gestatten. Verträge können eine Vergütung vorsehen, einschließlich Zahlungen an den 
Nutzer für die Gewährung eines solchen Zugriffs. 
 
11. Welche Risiken bestehen bei Nichteinhaltung? 
Die Nichteinhaltung des Data Acts kann zu Kundenbeschwerden, behördlichen Untersuchungen, 
rechtlichen Schritten, Geldstrafen und Reputationsschäden für Stellantis und sein Händlernetzwerk 
führen. 
 
12. Was sind die nächsten Schritte für Stellantis und sein Händlernetzwerk? 
Ab dem 12. September 2025 werden das Datenschutzportal (B2C) und Mobilisights (B2B) für die 
Bearbeitung von Anfragen in Betrieb genommen. Weitere Leitlinien der EU werden für 2026 
erwartet. Stellantis wird die Vertragsbedingungen und digitalen Portale weiterhin aktualisieren und 
sein Händlernetzwerk laufend informieren. 
Wir zählen auf Ihre Mitarbeit, um die vollständige Einhaltung des Data Acts sicherzustellen und das 
Vertrauensverhältnis zu unseren Kunden zu stärken. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Stellantis Germany GmbH 
 
 
 
 
Johannes Alings       
Direktor Händlernetzentwicklung     


